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Eriheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

körungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpteiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm» l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei aerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 94 


Fernſprecher Nr. 501 


51. Jahrgang 


Ausnahmezuſtand in Leſterreich 


Die nationalſozialiſtiſche Bewegung verboken — Handgranalenanſchlag 
in Krems — Scharfes Durchgreifen gegen die Nationalſozialiſten 


Wien. Die amtliche Verlautbarung über den Mi⸗ 
niſterrat hat folgenden Wortlaut: 

„Der Bundeskanzler Dr. Dollfuß rieſ ſofort nach Er⸗ 
halt der Nachricht von dem ee auf eine Aſſi enz⸗ 
kompagnie in Krems den Miniſterrat zuſammen, 
der bis in die ſpäten Abendſtunden tagte. Der Sicherheits⸗ 
miniſter berichtete, daß die polizeiliche Unterſuchung und 
teilweiſen Geſtändniſſe der Verhafteten bezüglich der letzten 
Sprengſtoffattentate in Wien einwandfrei erwieſen 
haben, daß die Teilnehmer an dieſen Attentaten 
der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Ar⸗ 
beiterpartei und deren Schutzſtaffeln (S A⸗ 
und SS- Abteilungen) angehören. 

Auf Grund dieſer Tatſachen beſchloß der Miniſterrat, die 
SA. und SE-Nbteilungen ſowie den Vaterländiſchen Schuß: 
bund aufzulöſen und ver öſterreichiſchen Nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei (Hitler⸗Bewegung) je de 
Belätigung in Oeſterreich und insbeſondere auch die 
Bilvung irgendwelcher Parteiorganiſationen zu verbie⸗ 
ten. Damit find auch alle Abzeichen der Partei verboten. 

Wien. Obwohl man ſeit langem wußte, daß bei der 
SRH ma eine ſtarke Strömung beſtand die 

ionalſozlaliſtiſche Partei zu verbieten, kommt der 

eſchluß des Miniſterrats doch überraſchend. Noch in den 
ſpaten Nachmittagsſtunden wurde ausdrücklich von einer dem 
Sicherhettsminiſterium nahestehenden Seite erklärt, daß es 
nicht nn > fei, am Montag die Angelegenheit der Uns 
ſchläge in Wien im Miniſterrat zu beſprechen, da man noch 
Ergänzungen zu den Erhebungen wünſche Außerdem ſteht 
feſt, daß der Landbund bis zum letzten Augenblick einen Be⸗ 
ſchluß auf Verbot der Nationalſozialiſtiſchen Partei Wider: 


ſtand geleiſtet hat. Wenn nun trotzdem dieſer Beſchluß in 
aller Schärfe zuſtandegekommen iſt, ſo iſt angeblich die un⸗ 
mittelbare Urſache für den Beſchluß, der aus Krems ge 
meldete Anſchlag. Allerdings kann man wohl der 
| Meinung jein, daß auf ſeiten der Heimwehren alles ges 

ſcgehen il, um dieſen Anlaß zur Durchſetzung der gerade von 
dieſer Seite ſeit langem geforderten ſchärfſten Beſtimmun⸗ 
gen gegen die NSDAP. zu benutzen 

Nach einer neuen Meldung aus Krems ſind bei dem 

Handgranatenanſchlag 17 Perſonen ſchwer 
verletzt worden, für drei von ihnen beſteht unmitel⸗ 
bare Todesgefahr. 


Wien in Alarmzuſtaun 

„Wien. In Wien iſt ſofort nach dem Beſchluß des Mi⸗ 
niſterrats die Polizei und die Garniſon in Alarmzuſtand 
verſetzt worden. Ueber die Maßnahmen auf Grund der Ver⸗ 
ordnung herrſcht noch nicht völlige Klarheit. Soweit bisher 
ſeſtgeſtellt werden konnte, ſollen den Abgeordneten 
der Partei die Mandate nicht aberkannt wer⸗ 
den, da fie ja frei gewählt find. Auch die Zeitungen ſollen 
erſcheinen können. Jede parteipolitiſche Betäti⸗ 
gung iſt jedoch verboten, 

Juſtizminiſter Schuſchnigg ſprach im Wiener Rund⸗ 
funk über die Beſchlüſſe des Miniſterrats. Er erklärte u. a.: 
Die Regierung habe immer wieder betont, daß ſie den 
Frieden wolle Nun ſeien die Bomben explodiert. 
Oeſterreich ſei im Verlauf feiner Geſchichte mehr als einmal 
der Vorwurf gemacht worden, daß es zu ſpät gekom⸗ 
men ſei. Die Bundesregierung habe einen ſolchen Vor: 
wurf nicht auf ſich und auf Oeſterreich laden können. Daher 
der Beſchluß des Miniſterrais. 


Amerikaniſcher Vorſtoß in London 


Wührungsſtabilitüt — Gold⸗ und Silberſtandard — 80 % Deckung durch die Zentralbanken gefordert 


London. Der ame ritbawiſche Senator Pittman hat im 
zweiten Untevausſchuß des Wähmungsausſchuſſes der Weltwiri⸗ 
ſchafts konferenz eine Entſchließung eingebracht, die beträchtliches 
Aufiehen erregt! In der Entſchließung wird die Uebernahme 
folgender Verpflichrungem durch ine an der Konferenz beteilig« 
ten Staaten vorgeſchlagen: 

1. Naſche Herſtellung der Währung sſtabilität. 

2. Wieverherſtellung des Goldes als Währungsſtandard. 

3. Der Gebrauch des Goldes fol auf die Umlaufdeckung und 
die Regelung des internationalen Zahlungsausgleiches be⸗ 
ſchränkt werden. 

- 4 Standardiſierung der geſetzlichen Golddeckung, die gerin⸗ 
ger als die gegenwärtige Durchſchnittsdeckung fein ſoll. 

5. Einladung an die Zentralbanken, ſich ſofort zur Eroͤr⸗ 
terung der Frage der metalliſchen Reſerve zu ſammeln. Hier⸗ 
für wird die Zahl von 25 v. H. vorgeſchlagen. 

5. Angeſichts der Wichtigkeit des Silbers und der Notwen⸗ 
digkeit, das Vertrauen in dieſes Metall im Fernen Diten wie 
der herzustellen, wird vorgeſchlagen: daß 

a) die bauptfächlichſten ſilbererzeugenden Länder vereinbaren. 
den Verkauf des Silbers zu begrenzen, 
b) die Staaten ſrch verpflichten, eine Emwertung des Silbers 
zu verhindern und 
c) die Staaten dazu ſchreiten, Silber wieder für Währungs 
zwecke zu verwenden 
d) Den Zentralbanken wird empfohlen, daß fie 80 v. H. ihrer 
Wayrungsdeckung in Gold halten und die übrigen 20 v. H. noh 
Mahl in Gold oder Silder, das zu einem niedrigeren Tree 
Kor der allgemeime Preisftand dieſes Metalls gekauft werde n 
oll. 


Keine Einmiſchung in außerdeutſche 
Berhältnifie 
Berlin. Der Stellvertretende Führer der NSDAP NRudoli 
Heß hat folgende parteiamtliche Bekanntgabe erlaſſen: „Die 
Neichsleitung lehnt es grundſätzlich ab, in die inner⸗ 
politiſchen Verhältniſſe eines Gebietes außerhalb der deut- 
ſchen Staatsgrenzen ſich einzumiſchen. Sie lehnt es dem: 
gemäß auch ab, Parteigebilden außerhalb der Gren⸗ 
zen irgend welche Welſungen oder Ratſchläge zu geben, 
ſelbſt wenn dieſe Parteigebilde der NSDAP entſprechen oder 
verwandi find. Daher haben auch keine derartigen Parteiorga⸗ 
niſationen das Recht, ſich auf die Reichsleitung der NS DA 
oder auf eine ihrer Untergliederungen zu berufen, ſo wenig ſie 
etwa in der Oeffentlichkeit den ſalſchen Eindruck erwecken bürfen, 
2 fe mit der NS Du in irgend welchem Zuſammenhang 
ehen. 


Auffiand der Eingeborenen in 
Porkugieſiſch Angola 
Liſſabon. Hier eingetroffenen Meldungen zufolge be⸗ 
findet ſich der kriegeriſche Stamm der Muskuben im Hinter⸗ 
land der Provinz Moſſamedes in Portugieſiſch⸗Angola in 
hellem Aufruhr gegen die portugieſiſchen 
Behörden und verſucht, die europäiſchen Siedler zu über⸗ 
wältigen. Der Stamm beſteht aus 8000 Kriegern, die mit 
modernen Gewehren ausgerüſtet ſind. Portugieſiſche Be⸗ 
amte, die in die Dörfer der Eingeborenen eindringen woll⸗ 
den, wurden ermordet. Die Muskuben haben ganze Dörfer 
in Brand geſteckt, geplündert, andere Eingeborene nieder⸗ 
geſchoſſen und Viehherden fortgetrieben. Die europäiſchen 
Siedler verlangen die ſofortige Entſendung von Truppen 
gegen die Aufſtändiſchen. 


Austauſch der Ratiſizierungsurkunde 
Um den deutſch⸗polniſchen Vertrag zum Eiſenbahuverkehr. 


Warſchau. Am Freitag erfolgte im polniſchen Außenmini⸗ 
ſterium in Warihau zwiſchen Außenminiſter Beck und dem 
deutſchen Geſandten von Moltke der Austauſch der Ratifi⸗ 
zierungsurkunden über den deutſch⸗polniſchen Vertrag 
vom 21. November 1930, den Eiſenbahnverkehr zwiſchen Oſt⸗ 
preußen und dritten Staaten über Polen und den Freiſtaot 
Danzig und das Deutſche Reich betreffend. Die polniſche Tele⸗ 
graphenagentur bemerkt hier, daß die Ratifizierung des obigen 
Abkommens als ein poſitiver Schritt zur Schaffung normaler 
deutſch⸗polniſcher Beziehungen gewertet werden könne 

Die offiziöſe „Gazeta Polska“ bringt in ihrer Aeberſchrift 
zu dieſer Meldung den gleichen Gedanken zum Ausdruck. 


Polen vermittelt zwiſchen 
Rumänien und Rußland? 


Warſchau. Einige polniſche Blätter wiſſen mit Be⸗ 
ſtimmtheit von einem bevorſtehenden Beſuch des Prinzen 
Nicolaus von Rumänien in Warſchau zu berichten, 
Augenblicklich weilen in Warſchau die polniſchen Ge⸗ 
jandien in Moskau und Bukareſt. Man vermutet, daß dieſe 
Warſchauer Beratungen mit dem neuerlichen Versuch Polens, 
zwischen. Sowjetrußland und Rumänien zu vermitteln, zu⸗ 
ammenhängen. 


maßnahmen gegen „Schwarze Front“ 


Im Laufe der vergangenen Woche ſind mehrere 
Führer der „Kaupfgemeinſchaft revolutionärer Nationalſozia⸗ 
liſten (Schwarze Front)“ in Schutzhaft genommen worden. Im 
Zuge der gegen dieſe Organiſation durchgeführren Maßnahmen 
wurde Material beſchlagnahmt aus dem u. a. hervorgeht. daß 
den Mitgliedern der Anſchluß an dir nationalen tz 
bände befohlen worden ſei. Auch ſeien. wie verlautet, Zuſam⸗ 
menhänge mit der RED feſtgeſtellt worden. Die Jichtung des 
Materials iſt oh im Gamge. Der Führer der Orgamiſation 
ſeſſſt, Otto Straſſer, weilt nicht in Deutſchlan d. Die 
rung war bekanntlich gleich nach Ingamgrommen ber nario⸗ 
nalen Nevolution nach Wien üÜbergeſtedelt. 


Weitere Auflöſung des Stahlhelms 

Düſſeldorf. Der Regterungspräfident in Düſſel⸗ 
dorf hat den Stahlhelm in ſeiner bisherigen Organiſa⸗ 
tionsform imgeſamten Bereich des Regierungs⸗ 
bezirks bis auf weiteres verboten. 


Laſtzug mit SA berunglück 
Ein Toter, 10 Schwerverletzte. 


Senftenberg. In den Abendſtunden des Sonnabend 
ereignete ſich auf der Chauſſee von Senftenberg nach Calau 
ein ſchweres Autounglück. SA⸗Männer des Stur⸗ 
mes 13 J. 3 aus Senftenberg und Umgebung waren auf 
einem großen Laſtwagenzug auf dem Wege nach Frank⸗ 
furt / Oder zum SA⸗Aufma Wenige Kilometer hinter 
Senftenberg kurz vor Grube Ilſe löſte ſich plötzlich der An⸗ 
hänger vom Motorwagen und ſtürzte um, zahlreiche SA⸗ 
Männer unter ſich begrabend. Der SA⸗Mann Erich Schnei⸗ 
der aus Reppiſt bei Senftenberg war jofort tot, während 
10 Nationalſozialiſten mit mehr oder minder ſchweren Ver⸗ 
letzungen in das Knappſchaftskrankenhaus eingeliefert wer⸗ 
den mußten. Nach den bisherigen Umterſuchungen trifft 
den Kraftwagenführer keine Schuld an dem Unglück. 


Bertin. 


Das neue Kabinett Azana 
Die wichtigſten Mitglieder des neuen ſpaniſchen Kabinetts. Von links nach rechts: Handelsminiſter Franchi Noco, Finanz 
miniſter Vinuales, Minsfterpräjident und Kriegsminiſter Azana, Kultusminiſter Francisco Barnes und Marineminister Luis 
Company. — Der zurückgetretene ſpaniſche Miniſterpräſident Azana hat auch die Bildung des neuen Kabinetts übernommen. 
Die ſchwerwiegenden Fragen zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und der Versöhnung mit der Kirche dürften jedoch auch von 


dem neuen Kabinett nicht gelöft werden können. Man erwartet daher die baldiger Ausſchreibenmg von 


Neuwahlen. 


Japaniſcher Sportführer in Berlin 
Prof. Dr. Igoro Kano, Mitglied des japaniſchen Oberhauſes, 
Präſident des Verbandes für Erziehung. Unterricht und Sport 
lomie der Leiter der geſamten Jugenderziehung Japans, der in 
Wien der Tagung des Internationalen Olympiſchen Komitees 
beiwohnte, weilt zur Zeit zum Beſuch feiner Tochter in Berlin. 


Neue SPD.-Leitung 


Berlin. In einer gemeinſamen Sitzung der erweiterten 
Parteileitung der Sozialdemokratiſchen Partei zu⸗ 
ſammen mit den Vorſtänden der Fraktionen der Partei im 
Reichstag und im Preußiſchen Landtag ſtellten die Parteivot⸗ 
ſtandsmitglieder am Montag ihre Aemter zur Verfüg ang. 
Die Konferenz beſchloß, die Führung der Parteigeſchäfte den 
Mitgliedern Weſtphal, Stelling, Rinner und Künſt⸗ 
ler zu übertragen unter Hinzuziehung der Vorſitzenden der 
Reichstags⸗ und Landtagsfraftionen Löbe und Szillat. Die 
Beſchlüſſe der Fraktionen im Reichs- und Landtag über das Ver⸗ 
bleiben des Sitzes der Parteileitung der Sozialdemokratie in 
Deutſchland wurde durch die Annahme folgender Erklärung 
erneut bekräftigt: 

„Der neugewählte Parteivorſtand in Berlin hat 
allein die verantwortliche Führung der Partei. 
Deutſche Parteigenofjen, die ins Ausland gegangen find, kön⸗ 
nen keinerlei Erklärungen für die Partei abgeben. 
Für alle ihre Aeußerungen lehnt die Partei jede Verant⸗ 
mertung ausdrücklich ab.“ 

Die Früge des Anſchluſſes der ins Ausland geflüchteten 
früheren Vorſtandsmitglieder aus der Partei iſt noch nicht 
erörtert wor de n. Es bleibt abzuwarten, ob der neuge⸗ 
mählte proviſoriſche Parteivorſtand von ſich aus eine ſolche 
Maßnahme ergreifen wird. 

Auflöſung ſämtlicher nicht nationa!- 
ſozialiſtiſcher Zugendorganijationen 

Schwerin. Auf der großen Kundgebung der Hitlerjugend 
des Gaues Mecklenburg⸗Lubeck in der Landeshauptſtadt Schwerin 
Mündigte der Reichsſtatthalter von Mecklenburg⸗Lübeck an, daß 
ſchnrliche micht nationalſozialiſtiſchen Jugendorganiſationen, auch 
die chriſtliche Jugend, aufgelöſt würden. Alte Heime und Bes 
ſitzun ger der geſamten Jugendbewegung in Mecklenburg gingen 
auf Befehl der Reichsregierung ſofort in ſeine Hände über. 


Das Recht 
Kon auf Glück 


61) . 


mehr mit ein bißchen Güte und Nückſichtnahme, die 
fie wie geü Immer Stiller, immer einſamer wurde 
es in ihrem Daſein. Sie blickte auf ihren Mann. And 


habe noch eine Bitte an euch,“ jagte Michael und 
ados fich. „Verkauft, wenn ich fort bin, mein Haus. 


Zu viele traurige Erinnerungen ſind mit dieſem Heim 
verknüpft. Wenn ich einſt zurückkomme — will ich es 
nt wieder betreten. Die game Villa mit der 


Geld kann mir 


Einrichtu möchte ich verkaufen. Das 
chtung chte ich f Nicht wahr. 


auf mein Bankkonto gutgebracht werden. 
du wirſt das für mich erledigen, Papa?“ 
ranz Gieſe verſprach es Er begriff, daß Michael ganz 
und für immer loskommen woikte von der traurigen Ver⸗ 
gangenheit, und daß es das Beſte war, ihm jetzt alle Wege 
ebnen, ſtatt fie ihm zu erſchweren, wenn man ihn ſelbſt 
nicht für alle Zeiten verlieren wollte. 

Mit einem Aufſeufzen verließ Michael bald darauf die 
alten Leute und ging binüber in ſein Haus. Alles war 
hier geordnet, er konnte in wenigen Tagen fort. Und wenn 
er einſt wiederkam, würde er das Haus, das ihm ſo ver⸗ 
gaßt war, nicht wieder zu betreten brauchen. 

Michael glaubte nicht an ein Wiederkommen. Irgend⸗ 
we untertauchen in der fremden Welt, irgendwie ver⸗ 
ſchwinden und vergehen, das wünſchte er fich. . 

„Es iſt Beſuch gekommen,“ ſagte das Hausmädchen, 
das ihm die Tür feiner Wohnung öffnete. „Ein Herr, 


* 


Deutſch⸗ ungariſche Zuſammenarbeit 


Gömbös bei Hitler — Einigung über die Handelsbeziehungen 


Berlin, Zu den Beſprechungen mit dem ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Gömbös veröffentlicht das Außenpolitiſche 
Amt der NSDAP. dem Montag zufolge, eine Mitteilung, in der 
es u. a. heißt: Der Beſuch des Miniſterpräſidenten Gömnös 
wurde eingeleitet durch die Ende des vorigen Monats unter 
Führung des Geſandten Daitz vom Außenpolitiſchen Amt der 
NSDAP nach Ungarn entſandten Delegation. Dieſe Delegation 
hatte bekanntlich die Aufgabe, die vollſtändig verfahre ben 
Handelsbeziehungen zu Ungarn möglichſt ſchnell wieder zu 
ordnen, was auch überraſchend ſchnell gelungen iſt. 

Durch dieſen mit großer Initiative und gutem Willen von 
beiden Seiten vorgetragenen Vorſtoßes gegen das 
wirtſchaftliche Durcheinander iſt, wie es ſcheint, die 
ganze Frage der Neugeſtaltung des Südoſtraumes in Fluß ge⸗ 
raten und hat, wie der Beſuch des ungariſchen Minifterpräliben- 
ten ‚Gömbös lehrt, die erſten weittragenden politiſchen Folgen 
gezeigt. Das hiervon auch die Konſtellation der Verhältniſſe in 
Oeſterreich nicht unberührt bleiben kann, ſteht am Rande. Die 
wirtſchaftliche Vernunft. die bei der Regelung der deutſch⸗ 
ungariſchen Verhältniſſe zu Tage tritt, ſcheint auch be⸗ 
reits beim Abſchluß des ungariſch⸗rumäniſchen Abkommen 
W was zu weiteren günſtigen Prognosen Anlaß ge⸗ 
en 5 


35 führende Hamburger 
Sozialdemokraten verhaftet 
Sambur g. In der Nacht zum Sonnabend ſind in Ham⸗ 
burg zahlreiche führende Sozialdemokraten verhaftet wor⸗ 
den. Unter den Verhafteten befindet ſich auch der ehemalige 
Polizeiſenator von Hamburg, Schönfelder, ferner der 
ehemalige Senator Erſenbarth ſowie Dayrendor f, Frau 
Zabel, Reichstagsabgeordneter Dr. Staudinger und der 
Vorſitzende der Hamburger SPD, Meitmann uſw. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der Verhafteten beläuft ſich auf 35. Weitere Ver⸗ 
haftungen ſtehen benor, Die Feſtnahmen erfolgten auf 
einer verbotenen Verſammlung. 


Ein Mädchen non Zigeunern entführt 


Warſchau. Unter der Einwohnerſchaft von Jablony bei 
Warſchau hat ein Kinderraub großes Aufſehen erregt, der durch 
— ee — —..——————— 
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feiertage ging die 7 jährige Janina Tomulska in die Kirche und 
iſt ſeitdem nicht mehr zurückgekehrt. 
richtigt und nahm energiſche Unterſuchungen auf. Es ſtellte ſich 
heraus, daß im nahen Walde eine Zigeunerbande lagerte. 
Einige Leute wollen geſehen haben, wie ein Zigeuner ein wei⸗ 
nendes Kind trug In der Nacht nach dem Raub brachen dis 
Zigeuner das Lager ab und fuhren davon. Die Polizei nahm 
die Verfolgung mit Hilfe der Eltern und Nachbarn guf, doch 
bisher ohne Erfolg. 
Stipendiengelder unkerſchlagen 

Warſchau. Auf Veranlaſſung der Anterſuchungsbehbrde 
wurde in Waͤrſchau der Aſſeſſor der Poſt⸗ und Telegraphendirek⸗ 
tion Jan Sajkiewicz, verhaftet. Wie es ſich herausitellte, hat 
S. ſich Gelder angeeignet, die für Studenten Stipendien be⸗ 
timmt waren. Zwei Studenten des Polytechnikums, die die 
jahrlich vom Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium ausgeſetzten 
Stipendien erhalten ſollten, wurden zum Militär eingezogen, 
was Sajkiewicz dazu benutzte, mit Hilfe eines zweiten Beam⸗ 
ten ſich 5000 Zloty anzueignen. 

Arbeitsiloſe ſfürmen 
ein Urbeitsvermittlungsbüro 


Lemberg. In Lemberg bam es vor einigen Tagen zu Ar⸗ 
beitsloſenunruhen. In das Büro des Arbeitsvermittluugsam⸗ 
tes auf der ul. Skarbrowska drang eine Gruppe von Arbeits⸗ 
loſen ein, die die Einrichtung des Naumes zu demolieren Ir 
gann. Einer erwiſchte eine Schreibmaſchine und warf fie wuf 
den Beamten Getter, der an der Hand verletzt wurde. Gleich⸗ 
zeitig wurden Scheiben zertrümmert. Inzwiſchen dam Poltzei 
herbei, die dem Treiben ein Ende ſetzte und drei Arbeitslose 
verhaftete. Dabei ereignete ſich noch ein Unglücksfall; als näm⸗ 
lich die Polizei erſchien, wollte der Arbeitsloſe Maliszewski 
flüchten. Er lief ans Fenſter und ſprang hinaus, ſtürzte aber 
jo unglücklich. daß er ſich den rechten Fuß brach Auch der 
Haupträdelsführer, der die Arbeitslosen aufgehetzt harte, wurde 
nerbaftet. Es handelt ſich um einen gewiſſen Andres Sawka. 


| eine Zigeunerbande ausgeführt wurde. Während der Pfingſt⸗ 


Die Polizei wurde benach⸗ 
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Stapellauf des größten Militärflugzeuges der Welt 
Die rieſige engliſche Flugmaſchine „Fliegendes Schiff“ auf der Flugwerft von Rocheſter. Jetzt fallen die Bau⸗Gerüſte die "Ur 
den Koloß errichtet worden waren und das Flugzeug beginnt mit ſeinen Probefahrten. g 


der Herrn Köhler durchaus ſprechen will und nicht ab⸗ 
zuweiſen war. Er wartet im Salon.“ 

Sie reichte Michael eine Karte, und er ſtarrte in maß⸗ 
loſem Schreck auf den Namen Arpad Bedö. 

Was wollte dieſer Mann wieder von ihm. Warum 
drängte er ſich von neuem auf ſeine Wege, wo doch alle 
Brücken abgebrochen waren zwiſchen ſeiner Welt und jener 
anderen, in der — ſie lebte. Oder — er wagte den Ge⸗ 
danken nicht zu Ende zu denken — — lebte Aranka nicht 
mehr? — Kam jener verhaäßte Mann, der jetzt in ihren 
Tagen war, als Bote der Lebenden, oder — — —? 

Mit ſchwankenden Schritten, erſchreckend bleich, betrat 
Michael Köhler den Raum, in dem Arpad Bedö 
ihn erwartete. Der junge Arzt erhob ſich bei dem An⸗ 
blick des Gegners und trat auf ihn zu. Auch er 
war furchtbar blaß, unnatürlich groß glühten die dunklen 
Augen aus dem düſteren Geſicht. — 

„Erſchrecken Sie nicht, Herr Köhler,“ er, 
als Michael ſtumm blieb und ſichtlich nach orten 
rang. „Dieſer Gang in ihr Haus iſt mir beinahe un⸗ 
möglich geworden. Aber er mußte ſein. Denn was ich 
Ihnen geſtehen will, durfte ich keinem Dritten und 
auch keinem Briefe anvertrauen.“ — 2 

„Was iſt es, Herr Doktor Bedöb? Wer ſchickt Sie zu 
mir?“ fragte Michael und ſetzte ſich ſeinem Gaſt gegenüber. 

„Mich ſchickt keiner, Herr Köhler. Keiner weiß von 
meiner Reiſe und von meinem Gang in Ihr Haus.“ 

„Auch — — Aranka nicht?“ 

„Auch ſie nicht, Herr Köhler, die wir beide lieben. — 
Aber um ihretwillen tat ich dieſen ſchweren Gang.“ 

„Sie lebt!“ ſagte leiſe, aus tiefſtem Herzen, Michael. 

„Ja, ſie lebt, Herr Köhler. Aber das Dafein iſt ihr eine 
Qual geworden und eine verächtliche nichtige Sache. Und 
weil ich fürchte, daß ſie es ein zweites Mal von ſich werfen 
könnte, darum kam ich zu Ihnen. Denn nur Sie allein kön⸗ 
nen Aranka retten und dem glücklichen Daſein erhalten.“ 

Wort Wiederum ich? Schon einmal ſprachen Sie ähn⸗ 
liche Worte zu mir. Herr Doktor Bedö. Aus Furcht vor mir 
hatte Aranka den — Selbſtmordverſuch gemacht, ſagte Sie 
mir. Nur wenn ich ſie freigeben und aus ihrem Daſein ver⸗ 
ſchwinden würde, könnten Sie dem Leben erhalten. Alles. 


ſagte 


was man von mir verlangte, habe ich geran. Was will man 
jetzt noch von mir? Mehr als ſie freigeben, mehr als ver⸗ 
ſchwinden kann ich doch nicht! Ich werde Europa verlaffen. 
Herr Doktor Bedö, in acht Tagen ſchon geht mein Schiff. 
Unendliche Weiten, Ozeane werden dann zwiſchen Aranka 
und mir liegen. Nie wieder werde ich ihre Wege kreuzen, 
nie zurückkehren. Mehr kann ich nicht tun!“ — 

Haſtig, überſtürzt, in überſtrömender Bitterkeit hatte 
Michael geſprochen. Und Arpad hatte vergeblich 
verſucht, ihn zu unterbrechen. — 

„Laſſen Sie mich zu Worte kommen, Herr Köhler. 
Laſſen Sie mich Ihnen ſchnell ſagen, daß Sie ſich in 
einem großen Irrtum befinden. Nicht aus Haß verließ 


Avanka einſt Ihr Haus, ſondern einzig aus Liebe Und 
wenn ihr Leben ihr jetzt wertlos geworden iſt und 
ſie es von ſich werfen will, ſo würde es wiederum 


aus Liebe geſchehen. Aus Liebe zu — Ihnen.“ 
Einen Augenblick war es ganz ſtill im Raum. Dann 


ſagte Michael leiſe, mit plötzlich veränderter, zittern⸗ 
der Stimme: „Das alles verſtehe ich nicht. Warum 
iſt Aranka von mir gegangen, wenn nicht aus Haß? — 


Aus unbegreiflichem Haß gegen mich?“ 

„Sie ging aus einem Uebermaße von Liebe, die 
Ihnen noch Schwereres erjparen wollte, als ihre Flucht 
Ihnen bereitete.“ — — „Noch Schwereres?“ fragte Mi⸗ 
chael. „Es gibt nichts Entſetzlicheres für mich als das. 
was Aranka mir angetan hat.“ — 

„Ich weiß es,“ jugte der junge Arzt. „Ich habe Sie ja 
damals in Wien geſehen. Aber Aranka dachte in einem 
verirrten Gefühl einſt anders. Sie meinte, ſie müſſe gehen. 
Schreckliches hatte ſich hier im Hauſe ereignet. And um 
Ihnen das zu verheimlichen, iſt ſie geflohen.“ 

„Was iſt bier geſchehen?“ fragte Michael heiſer. 
„Schnell, ſchnell, Herr Doktor Bedö, jagen Sie mir 
alles. Ich habe ſo gelitten, ich bin ſo ſehr am Ende 
meiner Kraft, daß ich nicht weiter kann. Geſtehen Sie mir 
die ganze Wahrheit, ich flehe Sie an.“ 

„Darum kam ich her. Weil ich meine, die Tat einer 
Geiſteskranken dürfe Arankas Lebensglück nicht zerstören. 

Michael ſtarrte Arpad Bedö entſetzt an. „Die Tat einer 
Geiſteskranken? Wer, um Gottes willen, iſt wahnſinnig?“ 

(Fortsetzung folgt.) - 


Laurahütte u. Umgebung 


Das Knappſchaftslazarett in Siemianowitz ſoll außer 
Betrieb geſetzt werden? 

Schon einmal tauchte im vergangenen Jahre das Gerücht 
auf, daß die Knappſchaftsperwaltung die Abſicht hat, das Sie⸗ 
mianowitzer Lazarett außer Betrieb zu jegen und die Kranke: 
nach den Knappſchaftslazaretten Königshütte und Scharley zu 
überwer en, cungeblich aus Sparkamkeitsgründem. 

Es find auch zu damaliger Zeit verſchiedene Einſchränkun⸗ 
gen durchgeführt worden, indem beſtimmte Kategorien von 
Kranken in den genannten auswärtigen Lazaretten unterge⸗ 
bracht werden. zum Schaden der Angehörigen, welchen Bahnun⸗ 
koſten und große Zeirperluſte entſtehen, wenn fie ihre kranken 
Angehörigen in Königshütte oder Scharley beſuchen wollen, im 
weiteren auch zum Schaden der Siemianowitzer Allgemeinheit, 
weil mit dieſer Einſchränkung ein Abbau des Perſonals ſowie 
ein Rückgang im Umſatz im 2syarett einherging. 

Ein empfindlicher techniſcher Mangel machte ſich auch noch 
dadurch bemerkbar, daß das Krankentramsporrauto nicht mehr 
im hieſtgen Lazarett ſtationiert iſt, ſondern in Königshütte und 
in dringenden Fällen erſt auf telephoniſche Anforderung mit 
einer gewiſſen Verſparung erſcheint. Gin gänzliches Außerbe⸗ 
triebſezen des Lazaretts wie es neuerlich wieder geplant ſein 
ſoll, würde all die aufgeführten Mängel nur noch bedeutend 
fühlbarer machen: Zumächft wäre dies gleuchbedeutend mit einer 
Enibaſſung faſt des geſamten Lozarettperſonals mit den A 
beits⸗ und Hilfskräften. was die Arbeitsloſenzahl weſentlich 
ſteigern würde Desgleichen bedeutete dies für die Geſchäftswelt 
einen großen Ausfall. denn die Verpflegung von einigen hun- 
dert Lazarertinſaſſen denörigt immerhin ein amſehnliches Quan⸗ 
tum von Lebensmittel und ähnlichen, außerdem hätte dar 
Steueramt auch noch einen entſprechendem Ausfall an Steuer:. 
Deshalb müffen ſich die Knappſchaftsmitglieder gegen einen fol 
chen Plan mit auer Energie zur Wehr ſetzen denn fie haben 
doch wohl als Beitragzahler zu allererſt zu befiimmen, was mit 
ihrem Gelde geten wird. 


60 Jahre. Seinen 60. Geburtstag feiert am heutigen Tage 
der auf der ul. Ropermiba wohnhafte Herr Paul Funke. Wir 
gratulieren. m. 

g. Silberhochzeit. Das Ehepaar Stephan aus Siemiano⸗ 
witz federt am Donnerstag, den 22. Jun, das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit 

Vom Auto angefahren. Am Sonnabend nachmittag fuhr der 
Lieferwagen des Bädermeijters Pyttel auf der Straße zum 
Vienhofpark in eine Gruppe von Kindern hinein, wobei ein 
ca. dreijähriger Knabe. Walter Latuſſek, eine ernſte Verletzung 
des Beines ſowie noch leichtere Abſchürfungen davontrug. 

Gefaßte Eiſendiebe. Der vergangenen Monats ausgeführte 
Grubendiebſtahl auf dem Grenzſchacht, wobei von bis jekt 
unbekannten Dieben zwölf lange Trager geſtohlen wurden, iſt 
jetzt von der hieſigen Polizei aufgeklärt worden. In Verbin⸗ 
dung damit wurden die im Orte mohnhaften J. Kucharek Felix 
Staſetzti, K. Cebulla und W. Zelinsti verhaftet. Das geſtohlene 
Gut iſt von den Dieben in Sosnowitz zu Gelde gemacht 
worden. 

Scheibenſtürmer. In der Nacht zum Montag wurden im 
Lauſe Michalkowitzerſtraße 9, eine größere Anzahl Fenſterſcheiben 
don unbekannten Tätern eingeſchlagen. Ueber den Grund zu 
dieſem Scheibenſturm iſt nichts bekannt 5 
- Auch ein ehrlicher Finder. Auf dem Wollpe bammiſſaviat 
in Srerwiamowi wurde von einem Mamn eim halber 50 Zlotn⸗ 
Schein. den er auf der Straße gefunden hatte abgegeben. Ob 
er Den Schein auch abgegeben hätte, wenn er ganz geweſen 
wäre 

Monatsverfammlung der Schrebergärtner und Handwerker. 
Im Beam denkaſino hielt am Sonntag vormittag A Schreber⸗ 
garten ud Klemtbierzichtenvenein „Glück auf“ eine gut beſuchte 
Mona:speriommlung ab. die vom 1. Vorſitzenden Malimowsti 
geleiten wurde Nach der Be bauuutgabe der Tagesoronung 1m. 
Verleſen des letzten Protokolls hielt der Vereinsimſtrufteut Ro- 
mun ermen lehrreichen Vortrag über den modernen Gartenbau 
und Pflege der Obstbäume Zur Vertilgung von Croflöhen iſt 
dor Ankauf von Tabalſtaub beſchloſſen worden. Zu den ſtart⸗ 
findenden Rurien für Garten bau⸗Inſtrufteure wurden die Mit⸗ 
glieder Grehli und Glücklich beordert. Zum Schiedsrichterkur⸗ 
ſus für Prämierung der Gärten wurde der Vorſitzende Mali⸗ 
nowski beſtimmt. Der Bauplan der neuen Gartenbaukolonie, 
welcher vom Bauführer Jaſtrzemshi in muſpergültiger Meile 
entworfen wurde, lag den Verſammelten zur Eimficht aus. Nech⸗ 
dem moch eingehend eine Beſtellung von neuzeitlichen Garten⸗ 
geräten beſchloſſen wurde nahm die inhaltsreiche Verſammlung 
gegen 13 Uhr ihr Ende — Im Vereinslokal Kozdon fand am 
Sonntag abend eine Monatsverſammlung des Handwerderver⸗ 
eins ſtatt. Ehrenworſttzerder Ludwig begrüßte alle Anwesenden, 
worauf fich die Verleſeung des Protokolls anſchloß. Neu 
aufg annmen wurde 1 Mitglied. Es ift beſchloſſen worden, am 
9. Juli d. Is einen gemernſamen Ausflug nach Anhalt per 
Rollwagen zu unternehmen. Inte reſſenten, die an dieſem Aus⸗ 
flug teilnehmen wollen, werben gebeten, hierzu ihre Meldung 
bis ſpäteſtens 29. Juni d. Is. bei der Vergnugungskommiſſion 
abzugeben. Anläßlich des 25 jährigen Ehejubiläums wurde dem 
Maſckfinenwärter Wollny ein Goſchenk überreicht Eingegangene 
Mitteilungen, ſowie interne Beſprechungen bildeten den Schluß 
der Verſammlung. Der Beſuch war trotz des ſchlochton Wet⸗ 
ders gut. in. 

⸗g. Monatsverſammlung des Evangeliſchen Männerveins. 
Der Evangeliſche Männerperein von Siemianowitz hielt am 
vergangenen Donnerstag eine gut beſuchte Monatsverſammlung 
im Gemeindehaus ab. Nach dem gemeinſam geſungenem Liede 
„Geh’ aus mein Herz, und ſuche Freud“, begrüßte Paſtor Petra 
die Erſchienenen und gedächte des verſtorbenen langjährigen 
Mitgliedes Sanitätsrat Dr. Nadmann, deſſen Andenken durch 
Erheben von den Plähen geehrt wurde. Die beiden letzten Pro⸗ 
totolle wurden angenommen und ein neues Mitglied aufgenom- 
men. Paſtor Petran dankte den Mitgliedern für die reichlichen 
Spenden zur Einkleidung bedürftiger Konfirmanden. Dann 
folgte ein kurzer Bericht über den Ausflug nach Gieſchewald und 
ein eingehender Bericht über die Vertretertagung der evangeli⸗ 
ſchen Männervereine in Schoppinitz. $ ierauf hielt Ingenieur Zern 
den erſten Teil ſeines Vortrages „Der Chriſt und' das Welttal“, 
dem die Anweſenden mit großem Intereſſe folgten. In der 
Diskuſſton gab der Redner verſchiedene Aufklärungen. Der 
zweite Teil des Vortrages wird in der nächſten Verſammlung 
die am 3 Juni ſtattfindet, gehalten. Nachdem Paſtor Petran 
dem Redner den Dank ausgeſprochen hatte. wurde die Verſamm⸗ 
P RT: — 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhurd Mai in Kartowitz. 
Verlag „Vira“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kartowitzer Buch⸗ 
2. druderei» und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Boxen. 
Heute: Borlampfe im Hüttenpark! 
Die am vergangenen Sonnabend ausgefallene Freilicht⸗ 
Boxveranſtaltung zwiſchen den ſieggewöhnten Stadionern aus 
Königshütte und dem hieſigen A. K. B., findet am heutigen 
Dienstag, den 20. Juni d. Is., abends 8 Uhr im Hüttenpark 
ſtatt. Das Programm iſt recht reichhaltig, ſo daß der Beſuch 
wärmſtens zu empfehlen iſt. 
Fußball. 
07 Laurahütte unterliegt in Chropaczow 1:6 (0:1). 

Nur der Diſziplinloſigkeit einiger Mitglieder der 1 Mann⸗ 
ſchaft iſt dieſe verhältnismäßig hohe Niederlage zuzuſchreiben. 
Fünf Mann der 1. Mannſchaft zogen nämlch vor zum Spiel 
gegen Cjarni nach Chropaczow nicht herauszufahren, jo daß die 
Vereinsleitung gezwungen war, Spieler aus der Reſerve⸗ und 
Jugendmannſchaft, die bereits 1 bezw. 2 Spiele hinter ſich 
hatten, als Erſatz aufzuſtellen. Trotz des vielen Erſatzes hielt 
ſich die Mannſchaft bis 15 Minuten nach Halbzeit recht brav. 
was aus dem unenljchiedenen Ergebnis 1:1 erſichtlich war. Er⸗ 
wartungsgemäß klappten die noch jungen und bereits abgekämpf⸗ 
ten Spieler zum Schluß des Spieles zuſammen, ſo daß es Czarni 
auf eigenem Boden leicht hatte, nacheinander 5 weitere Tore zu 


Zögern Sie nicht 


ſondern beitellen Sie noch heute die 
„Laurahütte⸗Siemianowitzer zeitung“ 


Zu beziehen durch die Geſchaftsſtelle ſowie durch die Austräger. 


Gefährliche Autobusfahrten. Der letzte Autobus von Katto⸗ 
wıg nach Siemianowitz, welcher um 11 Uhr von Kattowitz ab⸗ 
fahrt, iſt und namentlich an Sonnabenden und Sonntagen, 
ebenfalls an Theaterabenden ſo überfüllt, daß ſolche Fahrten 
beinahe mit Lebensgefahr verbunden ſind., Nicht nur, daß die 
Sitzplatze alle beſetzt find, ſondern mindeſtens die gleiche Zahl 
von Perſonen ſtehen müſſen, was nach der Verkehrsordnung ver⸗ 
boten iſt. Dieſer Andrang iſt darauf zurückzuführen, weil dies 
die letzte Möglichkeit iſt nach Siemianowitz zu kommen. Dieſer 
Mangel könnte behoben werden, wenn ſich die Autobusverwal⸗ 
tung entſchließen wollte, an Sonn⸗ und Feiertagen den Ver⸗ 
kehr um ein bis zwei Stunden zu erweitern. 

Veſtä ligt. Der in Baingow neugewählte Gemeindevorſteher 
Kuchta hat vom Staroſten die Beſtätigung erhalten und wird 
1 = nächſten Gemeindevertreterfigung in ſein Amt einge: 
führt. 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowltz. 
Mittwoch, den 21. Juni. 
1. hl. Meile als Damk für erhaltene Gnaden von Familie 
pejqa. 
2. 51. Meile für verſt. Paul ie Kipba. 
3. hl. Meſſe für verſt. Reinhord Wochmnik. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mättwoch, den 21. Jumi. 
6 Uhr: Mir ein Jachrkind der Familie Brzosda. 
6.30 Uhr: mit Kondukt anf eine beit Imtention 
Donnerstag, den 22. Jumi. 
6 Uhr für verſt. Peter Zydek. 
6.30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Marie Kolodziej. 


Evungeliſche Kirchengemeinde Laurahütſe 


Donnerstag, den 22. Juni, 
Spielnachmittag des Mädchemvereins. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Zwei Grubenunfälle 

Auf dem Mathildeſchacht in Lipine ereignete ſich ein 
tödlicher Unglücksfall. Durch herabſtürzende Kohlenmaſſen 
wurde der Arbeiter Joſef Mansfeld verſchüttet und konnte 
nur noch als Leiche geborgen werden. Mansfeld hinterläßt 
Frau und zwei Kinder. — Auf der Barbaragrube in Königs⸗ 
hütte wurde ebenfalls durch herabſtürzende Kohlenmau,en der 
Arbeiter Karl Broll verſchüttet, der ſchwere Verletzungen 
am ganzen Korper davontrug. Im ſchwerverletzten Zuſtande 
murde der Verunglückte ins Krankenhaus geſchafft. 


Verlegung des Dudek-Prozeſſes 
Die Prozeßſache gegen Schulrat a. D. Dudek, die für 
den kommenden Sonnabend vor dem Landgericht Kattowitz 
im Wiederaufnahmeverfahren zur Verhandlung angeſetzt 
war, iſt, wie wir von zuverläſſtger Seite erfahren, inzwiſchen 
wieder abberufen worden. Der neue Termin iſt zur Zeit 
noch nicht bekannt. 


43500 Auslands päſſe in Polen ausgeſtellt 


Im Jahre 1932 wurden innerhalb der Republik Polen 
insgeſamt 43 501 Auslandspäſſe ausgeſtellt. Die meiſten 
Päſſe entfallen auf Warſchau mit 12 755. Aus der Paß⸗ 
ſtatiſtit geht hervor. daß 6315 ſogenannte Handelspäfle, 
10 616 Normalpäſſe und 26570 ermäßigte und Gratispäſſe 
zusgegeben worden ſind. 


Rund 11500 Perſonen aus Polen ausgewandert 


Im erſten Quartal (Januar bis April 1933) wurden in 
Polen zuſammen 11512 Emigranten regiſtriert, welche nach 
Paläſtina. Argentinien. U. S. A., Braſilien, Kanada, Frank⸗ 
reich. Belgien und Deutſchland zwecks Arbeitszuweiſung bezw. 
Gründung neuer Exiſtenzmöglichkeit ausgewandert ſind. — 
Zurüdgefehrt find aus den obenangeführten Staaten nach 
Polen 6 724 Rückwanderer. 


Kattowitz und Umgebung 


Wer kennt die Eltern des Kindes? Am Freitag, abends 
gegen 21 Ahr wurde auf der 3-90 Maja in Kattowitz ein 
3 jähriges Mädchen aufgegriffen, welches nicht in der Lage iſt, 
den Namen und Wohnort der Eltern anzugeben. Das Kind 
trägt ein rotes, mit Blumen durchwirktes Kleidchen, ein weißes 
Schürzchen mit blauen Streiſen und war barfüßig. Nähere 
Informationen erteilt über den Verbleib des Kindes das 1. Po⸗ 
lizeikommiſſariat in Kattowitz. 

= ’ 


Sporfneuigfeifen aus Siemianowitz 


erringen. Für 07 ſkorte das Eytentor Kralewski. Die Tore fur 
Czarni ſchoſſen Gorzidi 3, Schejok 2 und Wieczorek 1. Gegen 
dieſe Diſziplinioſigkeit müßte die Vereinsleitung ganz energiſch 
Stellung nehmen. 

Iskra Laurahütte ſchlägt Sportfreunde Königshütte 11:2. 

Wie nicht anders zu erwarten war, konnte Iskra die zur 
Zeit ſchwache Sportfreunde⸗Elf aus Königshütte überlegen mit 
11:2 niederringen. 

Slonsk Laurahütte — Jüdiſcher Sportklub 4:0 (0:0). 

Obwohl das Spiel bis zum Seitenwechſel vollkommen aus 
geglichen war, ſetzte Slonsk in der zweiten Halbzeit alles aufs 
Spiel und es gelang ihm den Kampfgeiſt der Gäſte zu brechen. 
4 Tore errang Slonsk bis zum Schlußpfiff, ſo daß er als wohl⸗ 
verdienter Sieger den Platz verlaſſen konnte 

Handball. 

K. J. V. Eichenau — A. T. V. Laurahütte 0:11 (0:5) 

Die Handballturner ſpielten faſt Katze und Maus und ſteg⸗ 
ten beliebig. Bis zur Pauſe jtand die Partie bereits 5:0 für 
Laurahütte. Auch nach Seitenwechſel blieb die Ueberlegenheit 
beſtehen. 6 weitere Tore ſtellten das Endergebnis feſt. Ueber 
den Schiedsrichter konnte nicht geklagt werden. m. 


Zuſammenprall zwiſchen Auto und Motorradler. An mer 
Straßenkreuzeug Sienktewicza und Juljusza Ligonia in Kar⸗ 
towitz kam es zwiſchen dem Motorradler Herszel Broder aus 
Kartowitz und einem Perſonenauto zu einem wuchtigen Zuſam⸗ 
menpral, Der Radler wurde zu Boden geſchleudert und er⸗ 
litt Verletzungen im Geſicht und an den Händen Nach Ertei⸗ 
lung der erſben ärztlichen Hilfe an Ort und Stelle wurde der 
Verunglückde nach dem ſtädtiſchen Spital überführt 

Auf der Straße angefallen und verprügelt. An der Straßen⸗ 
kreuzung Wojewodzka und Francuska in Kattowitz wurde zur 
Nachtzeit der Vinzent Spira von einem unbekannten Täter 
ſchwer mißhandelt. Mittels Auto der Rettungsbereitſchaft wurde 
der Verletzte in das ſtädtiſche Spital überführt. 

Spitzbuben in der Theaterkaſſe. Die Kaſſiererin Helene Ka⸗ 
linowska machte der Polizei darüber Mitteilung, daß ihr aus 
dem Kaſſenraum des Kattowitzer Stadttheaters ein Damen⸗ 
Handtäſchchen mit 15 Zloty, einer Legitimationskarte, ſowie 
einem Kiwo⸗Freibillert geſtohlen wurde. Der Diebſiuhl wurde 
in Abweſenheit der Beſtohlenen ausgeführt. 2 

Nächtlicher Wohnungseinbruch. Mittels Nachſchlüſſel wurde 
in die Wohmeng des Israel Roſenzweig auf der ul. Plebiscn⸗ 
towa in Kattowitz ein Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen dort 
eine goldene Damen- und Herrenuhr, eine goldeme Broſche ſowie 
3 Lotterieloſe der Staatlichen Lotterie „Nr. 70 126, 33 513 und 
77 693. Der Geſamtſchaden wird auf 750 Zloty beziffert. 

Zalenze. (Bewußtlos zuſammengebrochen.) Auf 
der ulica Wojciechowskiego ift die Gertrud Schichy aus Kattowitz 
bewußtlos zuſammengebrochen. Es erfolgte die Einlieferung 
in das ſtädtiſche Krankenhaus. 


Königshütte und Umgebung 


Vom Auto überfahren. Die 13 Jahre alte Luzie Mamfura. 
von der ul. Krotka 1 im Königshütte, wurde auf der nach 
Beuthen führenden Chauſſee von einem Autobus überfahren. 
Dem Mädchen wurde der Schädel zertrümmert, wodurch der 
Tod auf der Stelle eintrat. Die Leiche wurde in die Leichen⸗ 
halle nach Hohenlinde gebracht. Wie Augenzeugen berichten, 
trägt den Chauffeur keine Schuld, weil das Mädchen in letzter 
Minute die Straße überqueren wollte. 

Opfer der Unachtjamkeit. Auf dem letzten Krammarkt führte 
der Händler Andreas Liwin aus Kattowiß, dem vor feinem 
Stande ſtehenden Leuten die neue Art des Lötens vor. Auf 
dem Tiſch lag verſchiedenes Werkzeug und eine Flaſche Benzin⸗ 
ſpiritus. Durch irgendeinen Umſdand fing der Inhalt Heuer, 
wobei die Flaſche explodierte. Drei von umſtehenden Zuſchauern 
Alfred Dzerzioch und Alois Golombek von der ulica Slowac⸗ 
kiego 9 und Rudolf Blondzik von der ulica Koscielna 11 erlit⸗ 
ten ſchwere Branowunden und mußten in das Kronkenhaus ein⸗ 
geliefert werden. 


Ein Unmenſch. Der 39 Jahre alte Joſef Piesba aus 
Königshütte wurde in das ſtädriſche Krankenhaus eingeliefert, 
weil er angeblich, infolge eines eingetretenen Geiſtesdefektes, 
einer Katze, die Augen mit einem Meſſer herausgenommen, 
den Schwanz und die Beine abgehackt hat. 


Mylowitz und Umgebung 


Schoppinitz. (Tödlicher Sturz in der Kranken⸗ 
ſtu be.) Am Fronleichnmamsbage ereignete ſich im Gemeinde⸗ 
krankenhaus in Schoppinitz ein tragiſcher Unfall. Nach eimer 
ſchweren Blinddarmoperation, die einen glücklichen Verlauf 
nahm, hatte ſich Frau H., trotz Verbot des Arztes, aus dem 
Betde begeben, um vom Fenſter aus die Fromleichnamsprozeſſion 
zu beobachten. Sie wurde plötzlich von einem Schwächeanfall 
befallen und ſtürzte jo unglücklich mit dem Kopf gegen die Nacht⸗ 
kiſchkamte, daß der Tod ſofort eintrat. 


Schwientochlowitz und Umgebung 


Bielſchowitz. (Wer kennt den Toten?) Auf der 
Eifenbahnſtrecke, unweit des Bahnhofs in Böielſchowitz, wurde 
von Gienbahnarbeitem eine Mannesleiche aufgefunden. Der 
Kopf, als auch die lime Hand, waren vom Rumpf getrennt. 
Bei dem Toten wurden keine Ausweispapiere vorgefunden. 
welche auf die Identität des Toten ſchließen laſſen würden. Es 
wird angenommen, daß der Unbebannte Selbſtmord begangen 
hat, indem er ſich vor einen Zug warf und jo den Freitod fand. 
Nach einer Beſchreibung iſt der Tote etwa 23 bis 27 Jahre alt, 
170 Zentimeter groß und war zuletzt mit einem grauen Anzug, 
ſchwanzen Schnürſchuhen und einer grauen Mütze bebleidet. Per⸗ 
ſonen, welche über den Toten irgendwelche Angaben machen 
können, werden erſucht, ſich unverzüglich beim mächſten Poligel⸗ 
kommiſſariat zu melden. 0 

Orzegow. (3 Verletzte bei einem Wagenunfall.) 
In der Kolonie Podlas in Orzegow, ſtürzte ein mit Baumgrün 
beladener Wagen um, auf welchem ſich mehrere Perſonen be⸗ 
fanden. Erheblich verletzt wurde die Helene Bolczyk, die nach 
dem Spital überführt worden iſt. Leichtere Verletzungen trugen 
davon die Marie Kiyk und der Fuhrwerkslenker Georg 
Wurpos, 


Pleß und Umgebung. 

Weiterfhäden im Kreiſe Pleß. Was letzte große Gewitter, 
welches auch über Pleß wütete, richtete erheblichen Sachſchaden 
an. Durch Blitzeinſchläge wurde ein elektriſcher Transformator, 
gehörend zur Gemeinde Pielgrzymowic, dann eine Radioan⸗ 
tenne in Solaſſowitz, Telefonleitungen, ſowie ein Wohnhaus in 
der Ortſchaft Bziu⸗Dolny vollſtändig bezw. zum Teil vernichtet. 
Der verurſachte Sachſchaden wird auf mehrere Tauſend Zloty 
beziffert. Perſonen ſind während des Gewitters zum Glück nicht 
zu Schaden gekommen. 


Tarnowitz und Umgebung : 

Georgenberg. (Kohlendfieb unter Feuer.) Unweit 
des Bahnhofs in Georgenberg wurde von einem Eiſenbahn⸗ 
wächter der 25 jährige Georg Dziwis aus der Ortſchaft Zyglin, 
angeſchoſſen und erheblich verlegt, Der Verletzre wurde in das 
Tarnowitzer Spital überführt, Wie es heißt, verſuchte der 
junge Mamn von einem Eiſenbahnwaggon Kohleit zu ſtehlen. 

Sucha⸗Gora. (17 jähriger wirft ſich vor einen 
Perſonenzug.) Auf furchtbare Weiſe verübte der erſt 17= 
jährige Arbeitsloſe Oskar Pelka Selbſtmord, in dem er ſich vor 
einen fahrenden Zug warf. Der junge Mann erlitt furchtbare 
Verletzungen und verſtarb in kurzer Zeit im Spital. Aus einem 
hinterlaſſenen Brief war zu entnehmen, daß Familienzwiſtig⸗ 
keiten ihn im den Tod getrieben haben. 


Bielitz und Umgebung 

Unglücksfall. Am Sonntag nachmittag 1 Uhr, erlitt der 
23 Jahre alte Wladislaw Cieslawski am Hakoah⸗Sportplatz 
einen Unfall, wobei ihm die linke Schulter verrenkt wurde. 
Er wurde in das Bialaer Spital überführt. 

Naufhändel. Am Samstag, den 17. d. Mts., gerieten ein 
gewiſſer Kaducki und Hellmut Prochaczek mit den Zirkusleuten in 
Streit, welche neben dem Bielitzer Bahnhof ihr Zelt aufgeſchla⸗ 
gen haben. Bei dieſem Streit gab es auch Prügel, wobei Ku⸗ 
ducki infolge erhaltener Hiebwunden ins Bialaer Spital über⸗ 
führt wurde. 

Einbruchodiebſtähle. In der Nacht vom 17. d. Mts. drangen 
unbekannte Einbrecher durch das offene Fenſter in die Reſtaura⸗ 
tion des Theophil Stryczek in Dziedzitz und ſtahlen einen Radio⸗ 
apparat, Wurſt. Zigarren, Gebäck, Schockolade iſw. im Geſamt⸗ 
werte von 400 Zloty. — In der Nacht zum 18. d. Mts., ſchlugen 
unbekannte Täter in die Stallung des polniſchen Schulleiters 
Kieloch aus Bandorf ein Loch und ſtahlen aus demſelben 
9 Hühner im Geſamtwerte von 36 Zloty. Von den Einbrechern 


fehlt jede Spur. 
Aundſunk 


Kattowig und Warſchau. 

Sleichbleibendes Werktags programm 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Programmaniage; 
12,10 Preſſerundſchau: 12,20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallpiatrenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 

richten: 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 

Kattowitz. 

Mittwoch, 21. Juni. 7.00 Choral, Schallplatten, Humor. 
16,00 Leichte Muſik. 19,10 Hausfrauenfunk. 19,25 Mittei⸗ 
lungen und Schallplatten. 19,40 Vorleſung. 22,20 Tanz: 
muſik. 23,00 Briefkaſten (franzbſiſchj. u 

Donnerstag, 22. Juni. 7.00 Choral, Gymnaſtik, Schall⸗ 
platten. 18,35 Chorgejang. 19,05 Sportnachrichten. 19,20 
Mitteilungen und Schallplatten. 19,40 Plauderei. 22,00 
Leichte Muſik und Geſang. 22,00 Tanzmuſik. 

Warſchau. 

Mittwoch, 21. Juni. 7.00 Choral, Schallplatten, Humor. 
16,00 Leichte Muſik. 17,15 Konzert. 18,35 Geſang. 19,20 
Allerlei. 20,00 „Galanterie“, Luſtige Hörfolge. 21,15 Kla⸗ 
vier⸗Trio. 22,00 Engl. Vortrag. 22,25 Nachrichten. 

Donnerstag, 22. Juni. 7.00 Choral, Gymnaſtik, Schall⸗ 
platten. 16.00 Jugendfunk. 16.30 Konzert. 17.15 „Kahlen⸗ 
berg“, muſikaliſcher Hörbericht. 19,20 Allerlei. 20,00 Leichte 
Muſik und Gejang. 22,00 Tanzmufik. 22,40 Nachrichten. 

a Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand. Preſſe; 
13,05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 


—— 


Die Plädoyers im Kohias-Prozeß 


Urteilverkündung am morgigen Mittwoch 


Am geſtrigen Montag wurde der Kotziasprozeß vor dem 
Landgericht Kattowitz fortgeſetzt. Die Verteidiger, die ſich 
indeſſen mit den Sachverſtändigen⸗Gutachten vertraut gemacht 
hatten, ſtellten an die Steuerſachverſtändigen noch eine Menge 
Fragen. Das Frage: und Antwortſpiel dauerte mehrere Stunden 
hindurch und zog ſich bis in den Nachmittag hinein. 


Die Sachverſtändigen Gutachten wurden im allgemeinen be⸗ 
laſtend, wenngleich grundſätzlich nur Feſtſtellungen über die nicht 
ordnungsmäßige Buchführung gemacht wurden, die natürlich zu 
einem gewiſſen Teil auch auf Irrtümer zurückzuführen ſein 
könnten und nicht immer als eine unbedingt böswillige Irre⸗ 
führung zum Zwecke der Steuerhinterziehung auszulegen find 
Von den drei angeklagten Steuerreviſoren wurde behauptet, dag 
ſie nicht über die erforderliche Sachkenntnis verfügten. 


Nach einer Mittagspauſe erfolgten noch einige Rückfragen 
worauf dann die eigentliche Beweisaufnahme abgeſchloſſen 
wurde. Alsdann ergriff 

der Staatsanwalt 
das Wort, welcher beſonders unterſtrich, daß ſich die öffentlich 
Meinung im Falle Kotzias und Mitangeklagte ihr Urteil längſt 
gebildet habe und es nur Sache des Gerichts ſei, dieſer öffent: 
lichen Meinung durch den Arteilsſpruch vollſte Genugtuung zu 
geben. Die Schuld aller Angeklagten ſtehe einwandfrei feſt. Es 
ſei auch logiſch gar nicht denkbar, daf Kotzias die Schmiergelder 
aus eigener Tuſche zahlte, dagegen ſei nicht daran zu zweifeln, 
daß er im Auftrage der intereſſierten Firmeninhaber handelte. 
Kotzias ſei als der eigentliche Schuldige anzuſehen, der die Sache 
erſt ins Rollen brachte. Wären er und die Steuerbeamten nicht 
geweſen, ſo hätten die ſchuldigen Kaufleute für die ſyſtematiſchen 
Steuerhinterziehungen gebüßt. So aber gelang es Kotzias und 
den drei Steuerreviſoren immer wieder, alles zu vertuſchen. Es 
habe des Zeugen Wyſecki bedurft, um die Affäre ans Tageslicht 
zu zerren und den Stein ins Rollen zu bringen. Im Büro 
Kotzias ſind die Bücher nicht ordentlich oder vorſchriftsmäßig von 
den Angeſtellten geführt worden. Kotzias hatte dort in jeder 
Hinſicht zu beſtimmen und nahm je nach Belieben Aenderungen 
vor. Mildernde Umſtände könnten dem Kotzias, welcher durch 
Buchfälſchungen, Beſtechung und zuletzt Zeugenbeeinfluſſung 
gegen die geltenden Beſtimmungen des Strafgeſetzes verſtoßen 
habe und ſyſtematiſch den polniſchen Staatsſchatz um beträchtliche 
Summen ſchädigte, keinesfalls zuerkannt werden. Dies käme 
evtl. für die drei ungetreuen Finanzreviſoren in Frage, denen 
eine Strafe bis zu 5 Jahren Gefängnis drohe, aber, wie ſchon an 


anderer Stelle erwähnt, die erforderliche Sachkenntnis abzu⸗ 


ſprechen ſei. } Schließlich beantragte der öffentliche Anklagever⸗ 
treter auch die Verurteilung der einzelnen Geſchäftsleute. 
— . . er ̃ ĩ—ö?öꝛ we) 


Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,15 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15.10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 


Mittwoch, 21. Juni. 6,20 Frühkonzert des Groß⸗Berliner 


Blasorcheſters. 10,10 Schulfunk. 11,45 Landwirtſchaftlicher 
Vortrag. 12,00 Mittagskonzert des Orcheſters nationalſo⸗ 


zialiſtiſcher Muſiker. 14,20 Alte Walzer auf Schallplatten. 
15,30 Vorträge. 16,15 Klaviermuſik. 16,45 Vortrag. 17,15 
Lieder heimiſcher Komponiſten. 19,05 Das Heitere Ober⸗ 
ſchleſiſche Funtquartett ſingt. 18,35 Induſtrie im Grenzland. 
19,00 Stunde der Nation. 20,00 Heimatabend einer ober⸗ 
ſchleſiſchen Gefolgſchaft der Hitlerjugend. 21,10 Sonnenwende 
im alten ſchleſiſchen Dorf. 22,30 Sonnenwendfeier des Lan⸗ 
desausſchuſſes Niederſchleſien auf dem Zobten. 

Donnerstag, 22. Juni. 6,30 Frühkonzert des NSBO⸗ 
Orcheſters Erfurt. 9,00 Schulfunk. 12,00 Mittagskonzert 
der Schleſiſchen Philharmonie. 14,20 Schallplatten. 15,30 
Vortrag. 15,40 Das Buch des Tages. 16,00 Nachmittags: 
konzert des Orcheſters des Königsberger Opernhauſes. 17,00 
Kinderfunk. 18,00 Vorträge. 19.00 Stunde der Nation. 
20.00 Tosca, Muſikdrama. 21,10 Deutſche Violin⸗Konzerte 
22,30 Wir laden zum Tanz. 23,00 Wovon Berlin ſpricht. 


wählte zum Wohnen die Tonne, 

Ste solfte ihn schützen vor Regen und Sonne. 
Da eines sich aber für alle nicht schickt, 
Der Mensch von heut’ in ein * 
„Sonderheft“ blickt 

Und sucht nach Plänen und Bildern sich aus 
Das für Ihn passende, billige Haus! 3 


Angelangen von der kleinsten Bauaufgabe, der 
Laube für 180 Hark. bis zum Eigenhaus für be- 
sondere Ansprüche (Baukosten 20000 Mark und 3 
darüber) ist das ganze Gebiet des Elgenhausbaues € 
in den 1-Mark-Bauwelt-Sonderheften behandelt. E: 
Arsch die Anlage des Gartens und die Einrichtung 

des Hauses Ist nicht vergessen. 

Lassen Sie sich die billigen und doch so lehrreichen | 
Hefte vorlegen in der 


{Kattowitzer und 


Trauer 
liefert schnell und sauber 


„VITA’” Naklad drukarski, Katowice 


INDUSTRIE BUCHER. BROSGHÖREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN 
GEWERBE PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTBLXTTER 
HANDEL WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KAI TEN, KUVERTS 
VEREINE ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
PRIVATE FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 
POLNISCH MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 
DEUTSCH 


KATOWICE 


UL.KOSCIUSZKI 29 


I. 2% NAKLAD DRUKARSKI 


UNENTBEHRLICH / 
FÜR AUSFLÜGE | 
UND WANDERÜUNGEN! 


Karte der Wojewodschaft Schlesien und 
der angrenzenden Gebiete. Maßstab 1:200000, 
Vierfarbendruck, Herausgegeben vom Deut- 
schen) Fels, 8 


Beskiden-Karte mit Wegemarkierung. Maß- 
stab 1: 75000. Herausgegeben vom Beskiden- 


Zl. 


Zl. 
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Neueingetrollen 


AODENSCHAU 
& 


Auf die Anklagerede des Staatsanwalts folgten nachein⸗ 

ander 
die Plaivoyers der 10 Verteidiger, 

die durchweg gegen die Auffaſſung des Anklagevertreter⸗ zu 
Felde gezogen, daß der öffentlichen Meinung Genüge geſchehen 
ſolle. Es wurde betont, daß für eine evil. Verurteilung nichts 
anders maßgebend ſein könne, als konkrete Schuldbeweiſe. Bloße 
Verdachtsmomente allein ſeien nicht dafür geſchaffen, um nuf 
ihnen ein Urteil aufzubauen. Advokat Dr. Bay führte dann 
Beweisgründe an, welche die Glaubwürdigke: der wichtigſten 
Belaſtungszeugen ſtark erſchütterten. Ts zeigte ſich, daß dir eins 
zelnen Zeugen mit den Gerichten, ſo u. a. auch wegen Betruges 
oder falſchen Ausſagen in Konflikt gekommen ſind und die An⸗ 
geklagten aus rachjüchtigen Motiven beschuldigten. 


Advokat Dr. Daab wies auf verſchiedene Gegenſätze in den 
Sachverſtändigen⸗Gurachten hin und bemühte ſich gleichfalls 
triftige Beweiſe verzubringen, um die Glaubwü digkeit der Je⸗ 
laſtungszeugen in Zweifel zu ziehen. 2 

Der nächſte Verteidiger, Advokat Dr. Arndt unterſtrich, daß 
man hinſichtlich der Schuldfrage der einzelnen Angeklagten einer 
Art Pfychoſe verfallen ſei. Zwar ſei des öfteren von ſchweren 
Bücherfälſchungen, Beſtechungsmanövern usw. die Rede gemejen, 
jedoch wären hierfür keine triftigen Beweiſe erbracht worden. 

Advokat Zbislawski, dem die Verteidigung des Hauptange⸗ 
klagten Kotzias oblag, ließ ſich dann beſonders über den Charak⸗ 
ter der Zeugen aus, die gegen Kotzias aufgetreten ſind. Es ſei 
eine immerhin ungewöhnliche Sache, ſofern die eigene Hıru in 
der Rolle als Belaſtungszeugin auftrete und hierbei die Schwie⸗ 
germutter noch aſſiſtiere. Dort, wo ungebändigter Haß und Rach⸗ 
ſucht das treibende Motiv ſind, könne man ſchwerlich die Wahr⸗ 
heit finden. Daher ſeien auch die Anſchuldigungen dieſer Jeu⸗ 
gen in Zweifel zu ziehen. Es ſei einfach nicht zu glauben, daß 
Kotzias, den Steuerreviſoren in Anweſenheit ſeiner Frau 
Beſtechungsgelder oder ſonſtige Geſchenke zukommen ließ und noch 
weniger anzunehmen, daß die Repiſoren, ſolche Zuwendungen vor 
den Augen der Frau Kotzias oder ihrer Murter angenommen 
hätten. 

Verteidiger Dr. Guzy wies auf einen bezeichnenden Fall hin. 
Danach wurde einer ſeiner Klienten auf die Anklagebank ger 
bracht, weil er beim Umſatz angeblich den minimalen Betrag von 
13,18 Zloty verſehentlich nicht in Anrechnung brachte. Der 
Verteidiger bemerkte. daß man een gegen den fraglichen 
Beklagten nun ſchon volle drei Wochen verhandele. 

Alle weiteren Verteidiger ſetzten ſich ebenfalls in warmen 
Worten für ihre Klienten ein und bezweifelten die Glaubwür⸗ 
digkeit der einzelnen Belaſtungszeugen. — Sämtliche Verteidig r 
beantragten vhne irgendeine Ausnahme die Freiſprechung der 
einzelnen Angeklagten mit der Begründung, daß wohl Verdachts⸗ 
momente, jedoch keine konkreten Beweiſe für eine Schuld var⸗ 
liegen. 

Die Ausführungen der 10 Verteidiger zogen ſich bis in die 
ſpäten Abendſtunden hin und wirkten zum Schluß ſehr ermüdend. 
Der Staatsanwalt, der ſichtlich erſchlafft war, mußte ſich für 
längere Zeit in einen Nebenraum zurückziehen. 

Abends gegen 11 Uhr wurde den Angeklagten das Schluß⸗ 
wort erteilt. Sie erklärten durchweg, ſchuldlos zu ſein und baten 
um Freiſpruch. Die drei Steuerreviſoren wollen niemals Be⸗ 
ſtechungsgelder erhalten haben. 

Kotzias wies daraufhin, daß er in ſeiner Ehe große Ent⸗ 
täuſchungen erlebte. Er gab ſich dem Trunte hin und verlor do 
mit der Zeit die Aufſicht über fein Büroperſonal. Hinſichtlich 
feiner Beziehungen zu den Finanzbeamten wies Kotzias darauf⸗ 
hin, daß er es ſich mit dieſen niemals verderben wallte, um⸗ 
ſomehr, da ja bekanntlich ſolchen Beamten eine große Macht ge⸗ 
geben iſt. Des guten Einvernehmens wegen, ſchnäpſelte er des 
öfteren mit den Finanzbeamten. Für keinen Fall dürfe dies 
jedoch dahin ausgelegt werden, daß es ſich um irgendeine Beein⸗ 
fluſſung zum Zwecke von Steuerſchiebungen handelte. 

Nach 11 Uhr abends wurde die Prozeßſache auf den mor⸗ 
gigen Mittwoch, mittags 12 Uhr verlegt. Zu dieſer Zeit wird 

die Urteils veröffentlichung 5 
erfolgen. 


Für Schulausflüge! 


PAPIER & 
LAMPIONS 


in allen Preislagen 


Buch- und Papierhandlung, Bytomsku 2 


(Kattowitzer und Laurabtiäa-Sieminauowitzer Zeitung) 


Patentierte 


Schutzbeutel 


Mottensichere Aufbewah- 
rung von jeglicher Wintergar- 
derobe wie Pelze, Mäntel usw. 
Luftdicht verschlossen! 


Kattowitzer Buchdruckerei und 
Verlags-Sp. Akc. 3-go Maja 12 


Vereins Bt!!! ER er 
Führer durch die östlichen Beskiden im Ge- 


biete des Bielitzer Beskidenvereine und das 
Tatragebirge, bearbeitet von Ernst Tischler. 


Illustr. Monats-Zeitschrift 
für Heim und Gesellschaft 
mitüber 140 neuen Model- 
len u.Schnittmusterbogen 


Zl. 


Mit mehreren Karten und Abbildungen 


Grieben, die Hohe Tatra. 


Zl. 8. 
Karte der polnischen Tatra. Maßstab 1:37 500. 
Vierfarbendruck, bearbeitet von Zwoliäski... 


Zi. 
Zu beziehen durch 


Buch- und Paplerhandlung, Bytomsku 2 


Buch- und Papierhandlung 


Katlowitzer und Laurahũtte- 
Siamianowilzer Zeitung. 


ul. Bytomska 2 


Anzeigen 
jeder Art — — Buch- und Papierhandlung, Byiomska 2 


Zeitung den größten Erfolg (Kattowitzer und Laurabütte-Siemianowiizer Zeitung, 


Zeitunds halter 


für Cafes, Motels und 
Restaurationen 


in verschiedenen 
Grõssen am Lager 


